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Marßel. Über ein Rekordmeldeergebnis
freuten sich die Organisatoren der „3. Mar-
ßel-Open“. Mit 219 Startern waren beim
Tischtennis-Turnier der SG Marßel etwas
mehr Teilnehmer dabei als im vergangenen
Jahr. Bedauerlich sei nur gewesen, dass das
Interesse der Jugendlichen merklich nach-
gelassen hatte. Dafür sorgte aber einer der
Nachwuchsspieler für die größte Überra-
schung bei der zweitägigen Veranstaltung:
Delan Tchelidze vom TSV Lesum-Burg-
dammgewannnicht nur die leistungsmäßig
stärkste Jugend-Konkurrenz, sondern setz-
te sich danach auch noch in der Erwachse-
nen-Klasse IV (bis 1400 QTTR) durch.
„Dortwollte er eigentlich gar nicht anden

Start gehen“, verriet Rolf Ahrens von Mar-
ßelerOrganisationsteam. SeinEinsatzwurde
belohnt. Denn der 17-jährige Lesumer lie-
ferte sich am Ende mit Sascha Lewandow-
ski vomTVBremen-Walle 1875, der imHalb-
finale Jugendspieler Geovanni Rajca (Neu-
rönnebecker TV II)mit 3:2 besiegt hatte, ein
spannendesMatch: Tchelidze, der zunächst
mit 5:11 und 8:11 ins Hintertreffen geraten
war, gewanndie folgendendreiDurchgänge
(11:4, 11:6, 11:9) und durfte nach dem letz-
ten Turnier des Tages zu später Stunde sei-
nen zweitenSiegerpokal entgegennehmen.

„Delan Tchelidze hat Zukunft. Er agiert für
sein Alter schon sehr abgeklärt und kann
sich gut auf seine Gegner einstellen“, lobte
Rolf Ahrens den Sportler.
Im Wettbewerb der Jugend I (bis 3000

QTTR)maßen sich 16Nachwuchstalente aus
Bremen und der näheren Umgebung: Der
Rönnebecker Geovanni Rajca schied dort
ebenfalls im Halbfinale nach einer 2:3-Nie-
derlage aus. Gegner war der nach QTTR-
Werten am höchsten eingestufte Fabian
Krause von der TuSG Ritterhude. Delan
Tchelidze hatte sich mit einem 3:2-Sieg
gegen den Daniel Seifert vom ATS Cuxha-
ven für das Finale qualifiziert. Zum Schluss
setzte sich der Lesumer gegen den Ham-
mestädter mit 9:11, 12:10, 11:6 und 11:7
durch.
Auch in denbeiden anderen Jugend-Kon-

kurrenzenkämpften sichdieTeilnehmer aus
Bremen-Nordbis in die Finals. Über denTur-
niersieg in der Klasse II (bis 1300 QTTR)
freute sich Mohamad Alchalabi vom Neu-
rönnebecker TV. Er beeindrucktemit einem
3:0-Endspielerfolg gegen den Ritterhuder
Florian Kriesel. Dem NTV gehört auch Mo-
hammad Sammour an, der sich im Finale
der Jugend III (bis 1000 QTTR) nach einer
Zwei-Satz-FührungvonSimonStückemann
(TV Eiche Horn) noch die Butter vom Brot
nehmen ließ.

Gut besetzt waren die fünf Erwachsenen-
Wettbewerbe, überwiegend mit Teilneh-
mern aus der Region, aber auch mit Gästen
beispielsweise aus Köln, Ingolstadt, Nürn-
berg undChemnitz. „Wir hatten kaumAus-
fälle durchunentschuldigtesNichtantreten,
trotz des schönen Wetters und des Werder-
Spiels am Sonnabend“, bemerkte Rolf Ah-
rens.AusNordrhein-Westfalenkamder Sie-
ger der Erwachsenen I: Dirk Vogelsang, die

Nummer zwei des Landesliga-Vizemeisters
TTC SW Velbert, setzte sich gegen den
ebenfalls an Position zwei eingesetzten Be-
zirksliga-Spieler Tobias Burkhardt von der
SG Aumund-Vegesack II mit 3:1 durch.
„Bis ins Finale zu kommen, war eine gute

Leistung von Tobias Burkhardt“, fand Rolf
Ahrens. ImWettbewerbder Leistungsstärks-
ten (bis 1850 QTTR) kamen auch die Star-
ter des Neurönnebecker TV sehr weit. So

mussten JugendspielerMaximeMeger und
Vlad Marjasov erst im Halbfinale die Segel
streichen.
44Aktive kämpftenbei denErwachsenen

II (bis 1700 QTTR) um die Siegertrophäe.
Die eroberte zumSchlussHendrik LarsGer-
ken von der TuSG Ritterhude durch ein 3:0
gegen Lars Wöbker vom VfL Emslage. Mit
Thomas Fritsche (TuS Ebersdorf) und Ri-
chard Tröger (WLSG Nürnberg) machten
zwei aus der Ferne Angereiste den Turnier-
sieg in der Klasse III (bis 1550 QTTR) unter
sich aus.AmEndegewannder Sachseknapp
mit 3:2. Bis ins Halbfinale drang Melanie
Haumann von der SG Marßel bei den Er-
wachsenen V (bis 1300 QTTR). Dort unter-
lag sie dem späteren Sieger Rudolf Alfani
vom TV Eiche Horn in drei Durchgängen
(6:11, 3:11, 8:11).
Für dieTeilnahmeanderDamen-Konkur-

renz (bis 1400QTTR) interessierten sich nur
sieben Sportlerinnen. Spannend verlief der
Vergleich nach dem Modus „Jeder gegen
jeden“ trotzdem, denn am Ende waren die
beidenErstplatzierten JoannaHahn (TVSot-
trum) und Anna-Lena Zwingel (OSC Bre-
merhaven) nicht nur punktgleich, sondern
für sie schlug auch das gleiche Satzverhält-
nis zu Buche.

Tchelidze sorgt für Paukenschlag
3. Marßel-Open: 17-jähriger Lesumer sichert sich überraschend den Siegerpott

vOn SABInE LAnGE

„Wir hatten kaum Ausfälle
durch unentschuldigtes

Nichtantreten.“
Rolf Ahrens, SGM-Orgateam

Erreichte in seiner Konkurrenz beim Marßeler Tischtennis-Turnier einen guten zweiten Platz: Tobias
Burkhardt von der SG Aumund-Vegesack. FOTO: CHRISTIAN KOSAK

Ergebnisse
Herren, bis 1300 QTTR, Finale: Rudolf Alfani (TV Eiche
Horn) – Daniel Long Wendt (FC Rastede) 3:0 (11:6, 11:9,
11:2). bis 1400 QTTR: Delan Tchelidze (TSV Lesum-Burg-
damm) – Sascha Lewandowski (TV Bremen-Walle 1875)
3:2 (5:11,, 8:11, 11:4, 11:6, 11:9). bis 1550 QTTR: Thomas
Fritsche (TuS Ebersdorf) – Richard Tröger (WLSG Nürnberg)
3:2 (10:12, 11:8, 11:6, 6:11, 11:5). bis 1700 QTTR: Henrik
Lars Gerken (TuSG Ritterhude) – Lars Wöbker (VfL Emslage)
3:0 (11:8, 11:8, 11:8). bis 1850 QTTR: Dirk Vogelsang (TTC
SW Velbert) – Tobias Burkhardt (SG Aumund-Vegesack) 3:1
(5:11, 11:6, 11:2, 11:6).
Jugend, bis 1000 QTTR: Simon Stückemann (TV Eiche
Horn) – Mohammad Sammour (Neurönnebecker TV) 3:2
(5:11, 9:11, 12:10, 11:8, 11:9). bis 1300 QTTR: Mohamad
Alchalabi (Neurönnebecker TV) – Florian Kriesel (TuSG Rit-
terhude) 3:0 (12:10, 11:7, 11:9). bis 3000 QTTR: Delan
Tchelidze (TSV Lesum-Burgdamm) – Fabian Krause (TuSG
Ritterhude) 3:1 (9:11, 12:10, 11:6, 11:7)
Damen, bis 1400 QTTR/Modus „Jeder gegen jeden“: 1. Jo-
hanna Hahn (TV Sottrum), 2. Anna-Lena Zwingel (OSC, 3.
Jessica Zeuke (ATS Cuxhaven) 4:2 Punkte LAN

Delan Tchelidze vom TSV Lesum-Burgdamm fei-
erte einen Doppelerfolg. FOTO: ROLF

Acht-Stunden-Lauf in Marßel

Marßel. Die SG Marßel wartet am Sonn-
abend mit dem 11. Bremer Bergmarathon
mit Höhenmetersammlung auf. Los geht es
um 8 Uhr auf der Bezirkssportanlage an der
Stader Landstraße (Pellens Sportpark). Das
Zeitlimit beträgt acht Stunden. Da die Ver-
anstaltung auch als „Acht-Stunden-Lauf“
ausgeschrieben ist,werdenwohl aucheinige
Starter nicht nachderAbsolvierungdesMa-
rathons aufhören, sondern bis zumZeitlimit
weiterlaufen.
„Dabei werden nur ganze Runden ge-

zählt“, informiert Lauf-Organisator Olaf
Häsler. Er wird genau wie sein Kollege aus
dem Orga-Team, Helmut Rosieka vom 100
Marathon Club, auch selbst an den Veran-
staltung teilnehmen. Rosieka ist mit seinen
rund70 Jahren auchder älteste Starter. Eine
Rundebeträgt 2,295Kilometer, die exaktmit
demLaufrad vermessenwurde. JedeRunde
weist 47 Höhenmeter auf.
Im Rahmen der Bergmarathon-Serie gibt

es die Möglichkeit, Höhenmeter zu sam-
meln. Bei 1000, 2500, 5000, 7500, 10000 und
jeweils weiteren 2500 Metern nehmen die
Läufer jeweils zusätzlicheUrkunden inEmp-
fang. Auch Dirk Oesten von der TuSG Rit-
terhudewirdwiederHöhenmeter inMarßel
einfahren.Mit StefanieMakiola (Kohei-Do),
ElkePeter (ohneVerein),MariaRolfes (Lauf-
treff Waldschleicher Lohne), Monika San-
delmann (Ultrafriesen) sowie Rita Stoyke
(STV Barßel) haben sich auch fünf Frauen
angemeldet. Insgesamt kündigten sich be-
reits 19 Starter imVorfeld an. Nachmeldun-
gen können noch bei Olaf Häsler unter olaf.
haesler@nord-com.net getätigt werden.

Fünf Frauen beim
11. Bergmarathon

vOn KARSTEn HOLLMAnn

SvGO-A-Jugend bevorzugt den Schnelldurchgang
Mit 6:0 Punkten erneut beim ersten versuch den Einzug in die Oberliga-vorrunde geschafft

vOn OLAF KOWALZIK

Grambke. Die weibliche A-Jugend des SV
Grambke-Oslebshausenbevorzugt offenbar
denSchnelldurchgang.Wie schon inder ver-
gangenen Saison stiegen ihre Handballe-
rinnen auch diesmal wieder ungeschlagen
mit 6:0 Punkten im ersten Turnier in die
Oberliga-Vorrunde auf. „Eigentlich waren
wir ohne große Erwartungen nach Ottern-
dorf gefahren“, verriet SVGO-Trainer Ste-
phan Rix, dem an der Nordseeküste sechs
Spielerinnen gefehlt hatten.
An deren Stelle hatte er die starken B-Ju-

gendlichen Svea Kassan, Theepaka Rod
Cameron,Maja Sarro Siemers SandraEber-
towski und Finja Nickel mitgenommen, die
zusammen18der 50Treffermarkierten. „Es
war wohl genau diese Lockerheit, die uns
letztlich so erfolgreich gemacht hat“, glaubt
der SVGO-Übungsleiter Stephan Rix nach
dem Happy End.
Und er konnte sich des Eindrucks nicht

ganz erwehren, dass die Gegner seine
Mannschaft irgendwie nicht so richtig auf

dem Zettel hatten – ein fataler Fehler. Vier
Minuten vor Ende des Auftaktspiels gegen
den Gastgeber JSG Altenwalde/Otterndorf
bekamendieGelb-Blauendenentscheiden-
den Kick.
FranziskaRaschdorf undAnna-LenaRetz-

laff glichen aus, trotz Unterzahl warf Sabri-
na Tietjen ihren Klub 19 Sekunden vor
Schluss ins endgültige 15:14- Glück. Beim
knappen19:16-Erfolg imBremerDerbyüber
den TuS Komet Arsten waren Svea Kassan,
FranziskaRaschdorf (je 5) undSandraEber-
towski (4/2) die treibenden Kräfte.
Dadurch musste die dritte und letzte Be-

gegnung letztlich über denDirektaufsteiger
entscheiden. Hier war es die Kabinenpre-
digt von Stephan Rix, die den SVGrambke-
Oslebshausendas Blatt nach dem7:10-Pau-
senrückstand noch zum hauchdünnen
16:15-Erfolg wenden ließ.
Maja Satro Siemers trieb ihre Farben da-

bei immer wieder an, vor allem aber waren
es die sehr starken Paraden der SVGO-Tor-
hüterin Charline Ruete und die 9/3-fache
Torschützin SabrinaTietjen, die ihreMann-

schaft maßgeblich zum Sieg führten. „Alles
in allem war es ein souveräner Turniersieg
meiner Mannschaft“, meinte Stephan Rix:
„Es war ein toller Kampf mit vielen Klasse
Aktionen.“

SV Grambke-Oslebshausen: Ruete; Kas-
san (8), Nickel (4/1), Retzlaff (2), Lukaschek
(2), Alberts, Tietjen (10/3), Raschdorf (10),
Frese (5/1), RodCameron (2), Sarro Siemers
(2), Rix (1/1), Ebertowski (4/2).

Die SVGO-Spielerin
Sabrina Tietjen hatte
entscheidenden Anteil
an dem Erfolg und
markierte insgesamt
zehn Tore.
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Lemwerder Tv gelingt der perfekte Saisonstart
Faustball-Männer holen in der Bezirksoberliga gegen Stenum, Wardenburg II und Moslesfehn Iv 6:0 Zähler und 6:0 Sätze
vOn ROLF HARMS

Lemwerder.DieMänner des LemwerderTV
I haben die in sie gesetzten Erwartungen
erfüllt. Das in der Faustball-Bezirksoberliga
Weser-Ems spielende Team landete zum
Saisonauftakt drei klare 2:0-Siege. Da alle
anderenMannschaftenmindestens ein Spiel
verloren, setzten sich die LTV-Herren mit
6:0 Punkten und 6:0 Sätzen an die Tabellen-
spitze.
„Es lief zwar nicht alles optimal, wir sind

aber unsrer Favoritenrolle gerecht gewor-
den. Dabei konnten wir auch den TV War-
denburg II, unseren vermeintlich stärksten
Konkurrenten um den Aufstieg in die Ver-
bandsliga, auf Distanz halten“, erklärte An-

griffsspieler Patrick Bartelt, der mit seinen
kraftvollen Rückschlägen und Angaben
einen erheblichen Anteil am Erfolg hatte.
Lemwerder TV I – VfL Stenum I 2:0 (11:5,

11:4): Der LTV setzte Stenum auf nassem
Rasenmit einemstarkenAngriffsspielmäch-
tig unter Druck.Mit Julian Aust und Patrick
Bartelt auf denAngriffspositionen,Matti Kie-
nast in der Mitte sowie Patrick Suhren und
SebastianDrees in der Abwehr gelang über
4:1 und 7:4 ein klarer Satzgewinn. Im zwei-
ten Durchgang kam vorne rechts Daniel
Bartelt für Julian Aust zum Einsatz, und der
LTV-Angriff spielte weiterhin groß auf. Die
Bälle kamen von Matti Kienast präzise an
die Leine, so dass der Lemwerder TV dem
Gegner nie eine Siegchance eröffnete.

Lemwerder TV I – Wardenburger TV II
2:0 (11:7, 11:7): In derAnfangsphase tat sich
der LTVetwas schwer.DieBällewurdenvon
der Abwehr ziemlich unkontrolliert nach
vorne gespielt, sodass kein ruhiger Aufbau
erfolgen konnte und der Angriff nicht in op-
timale Rückschlagpositionen gebrachtwer-
den konnte.
Nach dem 0:3-Rückstand fand der Lem-

werder TV letztlich über den Kampf ins
Spiel. Nach dem 5:5-Gleichstand spielten
die LTV-Männer groß auf. Die Bälle kamen
aus der Abwehr besser nach vorne, sodass
Matti Kienast jetztDaniel BarteltmitDirekt-
spiel an der Leine bedienen konnte. Bartelt
punktete fehlerfrei und es gab kein Halten
mehr. Der zweite Satz verlief bis zum 5:4

ausgeglichen, dann vergrößerten der LTV
den Vorsprung entscheidend.
Lemwerder TV I – SV Moslesfehn IV 2:0

(11:3, 11:5): Jetztmit JulianAust undSebas-
tian Drees in der Abwehr, ließ der LTV den
etwas älteren „Mossies“ keine Chance. Die
Männer vom Küstenkanal konnten keine
Angriffsbälle bei den gut aufgelegten LTV-
Männern unterbringen.
Lemwerder TV: Daniel Bartelt, Patrick

Bartelt; Matti Kienast, Aust, Suhren, Drees.
Tabelle: 1. Lemwerder TV I 6:0 Sätze/6:0

Punkte, 2. Wardenburger TV II 6:2/6:2, 3.
TuS Heidkrug I 6:4/6:2, 4. Ahlhorner SV IV
4:2/4:2, 5. SV Moslesfehn IV 4:4/4:4, 6. TV
Brettorf VII 3:7/2:6, 7. TVBrettorf VI 2:6/0:6,
8. VfL Stenum I 0:6/0:6.

SPORT HEUTE
Reiten
Sturmvogel Berne
Halle 2: 10 Uhr: Dressurpferdeprüfung Kl. A; 11.30 Uhr:
Reitpferdeprüfung; 13.30 Uhr 16 Kombinierte Prüfung
Dressur und Springen Kl. A; 15 Uhr: Amateur-Dressurprü-
fung Kl. - Kandare; 10 Uhr: Dressurprüfung Kl. A für Mann-
schaften
Springplatz: 10 Uhr: Springpferdeprüfung Kl. A; 11 Uhr:
Springpferdeprüfung Kl. A; 12 Uhr: Springpferdeprüfung
Kl. L; 13.30 Uhr: Amateur-Springprüfung mit Idealzeit Kl. L;
14.30 Uhr: Amateur-Springprüfung Kl. M mit Stechen WK

Bremen-Nord/Lesumstotel. Die Bogen-
schützen des Blumenthaler SV, Vegesacker
SV sowie des TSV Lesumstotel nehmen am
Sonnabend von 14 Uhr an sowie am Sonn-
tag um 10 Uhr an den Freiluft-Bezirksmeis-
terschaften des Bezirksschützenverbandes
Osterholz auf der Bogenanlage des SV
Adolphsdorf teil. Insgesamt verzeichnet der
Verband 51 Starts in den verschiedenen
Klassen mit dem Blank-, Recurve- und dem
Compoundbogen. In jeder Passe werden
sechs Pfeile aus einer Entfernung von bis zu
70 Metern abgefeuert.

Bezirkstitelkämpfe
im Bogenschießen

KH

Beckedorf. Auf eine Platzierung im Mittel-
feld hoffen dieMädchen des SV Beckedorf,
wenn sie amWochenende amBundesfinale
der Schülerinnengruppen in der Rhythmi-
schenSportgymnastik teilnehmen.Die neun
bis elf Jahre alten Beckedorferinnen sind
zusammen mit 21 weiteren Gruppen am
Sonnabend, 27. Mai (ab 13.20 Uhr) in der
Bremer Bundesstützpunkthalle an der Bad-
gasteiner Straße in derWettkampfklasse am
Start. Der Wettbewerb der Leistungsklasse
beginnt um 17.40 Uhr. Die jeweils acht bes-
ten Mannschaften der beiden Riegen be-
streiten am Sonntag (ab 11 Uhr) die Finals.
Alle Teams zeigen Choreografien mit fünf
Reifen. „Unsere Gruppe hat sich seit der
QualifikationAnfangApril gewissenhaft auf
denTermin vorbereitet undfiebert jetzt dem
nationalenVergleich entgegen,“ verriet die
SVB-Trainerin Alexandra Mesic.

Beim Bundesfinale
mit von der Partie

LAN

Lemwerder. Die in der Bezirksoberliga
Weser-Ems spielende zweite Frauenmann-
schaft des Lemwerder TV kam zum Saison-
auftakt imheimischenSportzentrumzu zwei
Siegen und einer Niederlage. Die überwie-
gendnoch in derU-16 spielendenFaustball-
Mädchen landeten zumAuftakt gegenAhl-
horn III einen ungefährdeten 2:0 (11:8,
11:7)-Satzsieg.
In der Partie gegendenWardenburgerTV

benötigten sie drei Sätze, ummit 2:1 als Sie-
ger den Platz zu verlassen (11:6, 9:11, 11:6).
Den ersten Satz entschieden sie recht sicher
für sich. Auch Durchgang zwei hätten sie
nach einer 9:6-Führung für sich entscheiden
müssen. ZumGlück fanden sie dann imdrit-
ten Satz ihren Spielfluss wieder. Gegen TV
Brettorf IV mussten sie eine unglückliche
0:2-Niederlage einstecken (9:11, 10:12).
LTV: Anni, Marja und Insa Stuke, Enola

Walecki, Kathi Jacobs, Daniela Loseke.
Tabelle: 1. TV Brettorf III 8:1 Sätze/8:0

Punkte, 2. LTV II 4:3 /4:2, 3. TV Brettorf IV
6:4/4:4, 4.Wardenburg II 3:5/2:4, 5. Ahlhorn
III 2:5/2:4, 6. Moslesfehn II 1:6/0:6.

Daheim zwei
Siege gelandet

ROS


